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Sehr geehrte Frau Köhler,

das Referat Bürgeranfragen des Europäischen Parlaments bestä-
tigt den Eingang Ihrer Nachricht bezüglichCETA an den Präsi-
denten des Europäischen Parlaments, Martin Schulz, der unser 
Referat mit der Beantwortung Ihres Schreibens beauftragt hat.

Im Namen des Europäischen Parlaments können wir Ihnen versi-
chern, dass die zahlreich geäußerten Sorgen rund um TTIP und 
CETA sehr ernst genommen werden. Deshalb werden die Europaab-
geordneten den ausgehandelten Vertragstext vor der Abstimmung
eingehend prüfen und debattieren und dann entweder zustimmen 
oder ablehnen.

Das Thema einer möglichen vorläufigen Anwendung des umfassen-
den Wirtschafts- und Handelsabkommens (CETA) mit Kanada war 
auch Thema parlamentarischer Anfragen an die Europäische Kom-
mission.

In der auch von Ihnen beigefügte Antwort der Europäischen 
Kommission vom 27. April 2015 [1] auf eine parlamentarische 
Anfrage hat die verantwortliche EU-Handelskommissarin Cecilia
Malmström auf ihre schriftliche Erklärunggegenüber dem Aus-
schuss für internationalen Handel (INTA) hingewiesen: "Auch 
wenn die Befugnis, über die vorläufige Anwendung zu entschei-
den, (…) beim Rat (…) liegt, bin ich bei Vorschlägen für Be-
schlüsse zur Unterzeichnung politisch wichtiger Handelsüber-
einkünfte, die in meine Zuständigkeit fallen, bereit, den Rat
um eine Aufschiebung der vorläufigen Anwendung zu ersuchen, 
bis das Europäische Parlament seine Zustimmung erteilt hat."
In der Antwort der Europäischen Kommission wird ferner darauf
hingewiesen, dass in den letzten Jahren mehrere wichtige Han-
delsabkommen erst nach Zustimmung des Europäischen Parlaments
vorläufig angewandt wurden.

In ihrer Antwort vom 4. August 2015 [2] geht die Europäische
Kommission auf Details zum Ratifizierungsprozess bezüglich 
CETA ein.

Gern informieren wir Sie zudem, dass internationale Handels-
abkommen mit Drittstaaten immer von der Europäischen Kommis-
sion im Auftrag und im Namen der EU verhandelt werden, da 
Handelsfragen in die ausschließliche Zuständigkeit der EU 
fallen.

Das Europäische Parlament nimmt nicht an den Verhandlungen 
teil und hat somit keine Möglichkeit, die Verhandlungen abzu-
brechen.Das Abkommen kann jedoch nur mit der Zustimmung des 
Parlaments beschlossen werden. Das Parlament kann den Text 
des ausgehandelten Abkommens nicht abändern, sondern muss dem
endgültigen Text in seiner Gesamtheit entweder zustimmen oder
ihn ablehnen.

Der Präsident des Europäischen Parlaments, Martin Schulz, hat
in einer Rede vom 21. April 2015 [3] die Details zur Rolle 
der Parlamente bei Verhandlungen um internationale Verträge 
erläutert.



Offizielle Dokumente und aktuelle Informationen zu den Ver-
handlungen um die Freihandelsabkommen sind verfügbar auf der 
TTIP-Webseite [4] und der CETA-Webseite [5] der Europäischen 
Kommission. 
Wir hoffen, dass diese Informationen für Sie von Interesse 
sind.

Mit freundlichen Grüßen

Referat Bürgeranfragen
www.europarl.europa.eu/askEP/de [6]

_HAFTUNGSAUSSCHLUSS__: Bitte beachten Sie, dass die vom Refe-
rat Bürgeranfragen des Europäischen Parlaments erteilten In-
formationen nicht rechtsverbindlich sind._

Links:
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[1] http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?
reference=P-2015-002491&amp;language=DE
[2] http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?
reference=E-2015-006717&amp;language=EN 
[3] http://www.europarl.europa.eu/the-
president/de/press/press_release_speeches/speeches/speeches-
2015/speeches-2015-april/html/speeches-2015-april-2 
[4] http://ec.europa.eu/trade/policy/in-
focus/ttip/index_de.htm 
[5] http://ec.europa.eu/trade/policy/in-
focus/ceta/index_de.htm 
[6] http://www.europarl.europa.eu/askEP/de 
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https://www.secure.europarl.europa.eu/atyourservice/de/askEP.
html 

http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?reference=P-2015-002491&amp;language=DE
http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?reference=P-2015-002491&amp;language=DE
https://www.secure.europarl.europa.eu/atyourservice/de/askEP.html
https://www.secure.europarl.europa.eu/atyourservice/de/askEP.html
http://www.europarl.europa.eu/askEP/de
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/index_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/index_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ttip/index_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ttip/index_de.htm
http://www.europarl.europa.eu/the-president/de/press/press_release_speeches/speeches/speeches-2015/speeches-2015-april/html/speeches-2015-april-2
http://www.europarl.europa.eu/the-president/de/press/press_release_speeches/speeches/speeches-2015/speeches-2015-april/html/speeches-2015-april-2
http://www.europarl.europa.eu/the-president/de/press/press_release_speeches/speeches/speeches-2015/speeches-2015-april/html/speeches-2015-april-2
http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?reference=E-2015-006717&amp;language=EN
http://www.europarl.europa.eu/sides/getAllAnswers.do?reference=E-2015-006717&amp;language=EN

